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| Ein Sendbrieff⸗ 
'F Þ, Acsquillij bon dem tode Pauli 
des dritten Babſts dieſes nas 
mens / Stem 


Was ſhm nach ſeinem tode 


Mit zweien Yorreden. 


Roms. 1. 


dammb das ſie Gottes warheit haben verwan. 
deen die loͤgen / vnd haben gechret vnd gedienct dem geo 
ſchqffe / mehr denn dem ſchepffer / der da gelobet iſt in 
| ewigfat Darumb hat fie Got auch dahin gegeben 
n ſchendliche luͤſte. Das ſie habẽ verlaſſen den natůrlichẽ 
'F brauchdes weibes / vnd find an ein ander erhitzet in jhren 
ien / vnd haben man mit man ſchande gewircktt / vnd 

V+ ſand ſouft in allerley ſůnd vnd laſter geraten / vnd 

| haben den ohn jþres jrthumde (wie es denn ſain [olte) 
en ſabe aupfangen. 
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Heli Chriſtlichen le- 

fa / beſtendigkeit in der erkantẽ war⸗ 
* f $ hen Iheſu Chriſti / Matth. >) la. Jllyr * 

'F m2y 1 Ein lieber Ceſer du wollteſt dir dis 

Moi! Büchlein laſſen befohlen ſein / vnd 

P vleiſBig leſen / ſo wirſtu ſchen vnd 


finden / was der Noͤmiſche hoff / die 
cſchand Cardinel / vns fiir Biſchoff 


. md gegeben haben / die vns den Dimel 
WFWffnen vnd zuſchlieſſen / die Suͤnde vergeben / Ab⸗ 
ka vnd Gotts gewalt vns verkeuffen ſollen / die 
tach ( wie du ſehen / hoͤren / vnd leſen wirſt) ſelbſt 
micht gleuben / das ein Gott vnd leben nach die⸗ 
ſem leben ſey / Vnd ſich gleichwol rhuͤmen / das ſie 


2 . 
& 97 
* 1 1 
355 
OP 3x 
1 ns 
N 
= 2 9 


die Kirche vnd Stathalter Chriſti ſein / Welche 
anch die welt des Teuffels braut dafur helt / ja ſie 
-} Handþabt / ſchuͤtzet vnd vertediget. Darumb ſp. 
dug vnd vorſichtig wie die ſchlangen / vnd einfel⸗ 
ig wie die Tauben / Sihe dich wol fuͤr / was du 
glenbeſt / ob es Gottes wort vnd dem glauben 
| Lemes ſip. Aber widder Gottes Wort ſperre dich 
niche / gleub es einfeltig was Gott mit dir redet 
durchs Euangelion / vnd durch ſeine Apoſteln vii 
prediger-ſcigen vnd verkůndigen leſſet / Frage nicht 
nach ʒtichẽ / wie die Indẽ / auch nicht nach weis⸗ 
hett / wie die Griechen / welche on grund vnd vr- 
| F< menſchlicher weisheit nichts gleuben woltẽ / 
cen A ij Sonder 
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ſonder palt ſtill, hoͤre vnd gleube gewis vnd ſiſ 


was Gott in der heiligen ſchrifft mit 7 ery f | | 0 


wirſtu inn den vnglauben nicht falem dame | pe 
Babſt vnd Cardinel bis vber die oren N W 8 
erfoffen ſind. - denn Babſt Clemens / | 
bat wollen ſterben/ſagte/ Nunc experiar an dutrey | pl 
de quibus ſemper dubitaui, ſint ueræ aidelicet an dure 5 * 
& an anima fit immortalis, YTJu will ich erfand 
ob 3rvey ding / daran ich jmmer gezweifelt hab 
war ſind / Ob Gott ſey / vnd ob die ſeele vnſterbig); 
ſep. Bapſt Paulus danon dis Buͤchlein ſche! , < 
hat zu Bembo dem hochgelarten Cardinal ge . * 
ſagt / O Bembe Bembe quantum profuit nobis a 
bula de Chriſto, O nein Bembe / wie ſehr rn | 
iſt vns die fabel yon Chriſto. So bat Bembyug | 
zů Sadoleto auch Cardinal / da er ſchreib vber di | 
Epiſtel ad Rom. geſagt. Non decent grauem uirngy 
tales nugæ, Es ſtehen einem herrlichen mann | | 
che narrenteding nicht wol an. 1 8 
Daraus erſcheint kleruch / das Babſt vn an 
Cardinel von Gott / Chriſto / Euangelio / vnd be (in 


ewigen leben gar nichts halten / nach glent — | hu 


darumb bute dich fiir jhnen als for dem An 


chriſt vnd Teufel felbs/Denn t ndten die vn | 2 


gleubigen / Gottloſen Cardinel ergere boͤstwichh 
vnd ſchelmen finden / ſo erwelten vnd geben ſie vns 

die auch zu hirten vnd Seelſor O whe vnd 
aber whe des Noͤmiſchen h es / verſtucht vnd 
vermaledeiet ſind alle jbre — Sihe vnd 
kiſs nur / was Babſt Paulus der heilige Stats | 
halter Chriſti(wie 8 eigene * von bo 


r ein s wicht gerveft 1 
—_ WARS Sha 5 beheben el 
SjÞ Oat 5 anbeten/Handba 
ft ſo viel Chriſt⸗ 
| n / vnd die fro⸗ 
t bleichen von dies 
Beſt I Amped k/ſtine Decret vnd 

letns bat Lang OR gene g e 
O xole 2£ 'N Oft g wa 

ang i vntugenden der Geiftlichen/E 85 
g geſchnben habe. Daraus aber 


+ 2 n alferley Laſter ſchand vnd Somemſcher 
das niemand leugnen kan) erſoffen 


(wie 
one zweiffel ſo ifts| gewiſs /d 
| = 809 in A na 
ne denn das Got wh 


ches gebe eee Ebel 
| ſendenbeiligen Geiſt / auff das wir die warheit 
kennen / vnd dabey durch todt vnd leben 
| e | 
. 4 wo N croigh . 0 


den / a 5 
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Gott/an dem doch aller men chen heil vnd ſeligkeit 
ſtehet / ſehen lernete. Zu dem / ſo weis ich auch wöl das 


|| ng vertedinz e 


E vndigemabel Chriſti die ige Chriſt 
theubt/haben ſol / 

1 Pieve vn vntůch 
e eber ae fh bef I/ vn pi leichtfern 
anderer vnd frombote funden vñ gro⸗ 
2 Solche moͤchten ich wol a1 aus 
|. 0 mix dieſer din bas bedencken / das ſi ie der heiligen 
ö 4 rm fe 7 ffs nathoal ae ns 


ptHabe woles wee = eee 


bs Fatneſi us / von dem ſoltbe rho anger 

nl der er heupt / ſonder liche hei⸗ 
he in die ihr giſ etzt / vnd m ſolch ampt bes 
n dem olche ding nicht geredt werden 
— Kaprieneſchb1 gung / Denn 
9 obons diet niche in — namen / 
it wow ae fees deen dae 
vnd Wir- 
onda fee freilich auch! mehr 
ee anden Habe / vnd ob ers 
oy phigkete- wertertaſſin/{0 hats 


Pee 3D nnn BY de lf cr” 


der gan fey allch 6 he wollſo Aft 
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— allun vnrat; danon tr 
uber fic gehen ſolche ding alle bey den La 
Nun weis ich wol / das dieſe ſchrifft nicht gleich v 


jederman auffgenommen wird / vnd wird — 
ringſte teil draus die ſich beſſern. Denn etliche we | _ 


r bunpfþ | 
licher waſs fi vird iran 
antworte ich. Es iſt wol zug 


len ſolche triumph nicht — —— da e 
kleglicher vnd vnbarmhertziger / mit den armen 

ten / zu geht. Dazu iſt es keinem wenſchen moͤglich / noch 
keinem griſt gebreuchlich / das er offenbare was in dg 
hellen geſ — darneben iſt es nicht ſeltzam / 
nem / das die warheit / etwa in Parabolen / 
niſſen / oder ſonſt mit verdeckter weis / angezeigt 4 
Sonderlich wo man ſich vngnad / feindſchafft / oder gy 
dere gefahr beſorgen mus. Wie es dem leider jtzt AP 
EIN ander 
an anligen vnd man darff / er | 
feindſchafft eee mo- es groſſe 
ren vnd gewaltige leut the Alſo, tam; Neth 
der Prophet zu dem —_— i Danid/dg er jþn perky bt 
kanten ſind halben ſtraffen ſolt / Vnd ſprach niche ba 
zu jhm / Du haſt eim biderman . weib beſchiſſin w 
endtfrembdet / ſender legt ihm ein gleich nis fůn dau 
er die — — . 
redt auch Michea mit Achab dem Rang as 
— — . Ales 
ziehen ſolt / ſie zu bekrigen. er im a 
i bo —— hatten /in | 


bre e an i Simm geweſen wert 
pette gehoͤrt / wie Gott mit den herſcheren des 
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ben / die zu ſeiner rechten vñ linen ſtunden / wie Ahab 
— betrogen werden / Da freilich der Prophet nie hin 
auch Gott on zweifel nicht alſo mit ſeinen 
ter gehandelt hat. Aber auff das Ahab verſtehn 
chette er anders ſelbs gewolt) wie ſeine ſachẽ ſtuͤn⸗ 

den / darumb hat er ein ſolche art mit jm zuredẽ gebraucht / 
6b doch ein fuͤncklein glaubens gegen der warheit noch 
y ſhm were / das er ſich huͤtet vnd ſich ſelbs vor vn⸗ 
bewaret.iij. Regum xxij. cap. Derhalben ſoll es nie⸗ 
mand befrembden / oder deſte geringer geachtet werden / 
ob noch auff dẽ heuttigẽ tag die warheit vnterm ſchimpf / 
vie wenig mit glimpf an den tag gebracht wird / damit 
die ſtraff der laſter / nicht on grund Goͤttlichs worts / fur⸗ 
det werde / Sonderlich wo man mit leuten zuſchaf⸗ 
jen hat / die ſonſt / vmb kein vermanen noch warnen geben 
wellen / ob doch etwas an der verſtockten Welt helffen 
woͤchte / damit ſie ſich beſſerte / vnd zu Gott bekerete. 
{Ji andern / moͤchten etliche ſein / die da gedechtẽ / Es wes 
un dieſe grauſame hendel / dem Bap m zu leid / auff 
Paulum Farneſium/ den dritten Bapft dieſes namens / 
dichtet / vnd nicht alſo geſchehen / wie ſie erzelet. Welchs 
furwar trewlich vnd von hertzen / von Gott dem almech⸗ 
tign/zu bitten were / nicht allein von wegen des Bapſt⸗ 
tumbs / ſonder auch zu gut / der gantzen Chriſten heit / die 
vom Gott ſolcher ding wegen / vbel hoͤren vnd groſſe ans 
ſtoͤs ond ergernis erleiden mus. 1 
Aber es ſind leyder noch wol andere ſtuͤck mehr ver⸗ 

die nicht weniger ſchwer zu hoͤren / denn dieſe / A⸗ 
—— am tag / das ſie vnlengbar ſind / Auch noch 
den heuttigen tag / durch etliche fromme leut fůr ge⸗ 
bracht werden koͤnnen. 1 
Als nemlich / das er ein wiſſentlicher todtſchleger iſt 
en / d arumb er auch in gefen cknis kommen / vnd [0 
nicht heimlich davon were geholffen / Sette er vie⸗ 
licht ſeinen lohn darumb empfangen. 5 Item 
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werck ſeyen. 


Item / ſo hat ſhn ſein eigner ſchwager / Nemlich 
ner Seelen Locher man/ auff ein — am — — 


heiſt Galeſius/ bey ſeiner frawen / die ſeine Mume war | 
ergriffen / vnd inn hals verwundet / das er das malzeichey | 
bis inn ſein end getragen hat / vnd von iederman vnlaug / 


bar geſehen iſt worden. 


Item / da er zum Bapſt erwelt werden ſolt / da hat 


einer aus den Cardinelen / genant de Ara celi / der etlich 
zeit Farneſij beichtuater geweſen / die andern Cardinel qv 


warnet / das ſie jhn nicht zum Bapſt machen ſolten / dem 


er ihn offt beicht gehoͤrt ( wie es deñ bey jhnen der brauch / 
das in des Bapſts wahl / auch was in der beicht 
nicht verſchwigen darff werden aber alweg befunden 


das er nicht gleube / das ein ander leben ſey nach dier 


zeit / weder zum guten noch zum boͤſen. Im Bapſium 


hat er ein baſtharten gezeugt / ein toͤchterlem / iſt in eim is 
lein heiſt Fraſcada auferzogen worden. Item ſo hate | 


auch nach dem er Bapſt worden iſt / ſeinem cignen Toch 


terman der Conſtantie man mit gifft vergeben laſſen/das | 


mit er vngehindert ſeinen mutwillen volbringen mot 


ſchickt / das ſie den frommen fuͤrſten Ferdingndum 
Gonzagam / ermorden ſolten / Die auch vber dem handd 
gefangen / vnd frey bekant haben / das ſie vom Bapſt dar 


Item / ſo hatt er etliche boͤswichter beſtelt vnd gu | 


zu verordnet weren ſolchen mort zu volbringen.Darumb' | 


er jhnen / etliche biſtume jhren ſuͤnen zugeben / verhaſſn 


hette / wann ſie den fromen Fuͤrſten vmbrechten. Jen 


als er auff ein zeit ein Legaten gen Venedig wolt ſchicke 
der im daſelbs ſeine geſchefft ausrichten ſolt / Erweltt a 
einen dazu mit namen Joannes della Caſa / der vorhin 
oͤffent lichein buchlein im druck hat ausgehn laſſm/daris 
er frey klar ſchreibt / das die Schandlaſter vnd Sodom 
tiſche ſůnd / nicht allein nicht ſůnde / ſonder ein Gaui) 
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druck / mit eim buͤ⸗ 


NHaſabig hat auch hernach alle gelerten im Deudſchen 
land/ſo das um lernen / mit eim beſondern buͤch 
lin in Ban gethan. Item des Babſtes Son Petrus Aloy 
ſu hat ein mal ein gantz Aloſter Muͤnche / mit gewalt 
hadtt / vñ ſonſt vnzelich viel Sodomitiſcher tugenden 
gen. vnd wen man ſolche tugende / fur den heiligen 
Vara / den Babſt gebracht hat / ſo hat er gelechelt vnd 
agt / es were ihm natüuͤrlich / vñ hat alſo das fromme 


Soͤnichen entſchuͤld 


igt. 
Item / ſo hat — aus Bebſtlicher gewalt / ein 
derliche vnd nerve weiſes die ſunde zu vergeben / vnd als 
ſůnden Ablas zugeben erdacht. Nemlich / er hat etliche 


Pater noſter koͤrner / oder ringlein( wie mans nent) genom 


men/die ſelbigen geſegnet / vnd vmbs gelt verkaufft / vnd 


farlich fuͤrgeben / Welcher ſolcher Pater noſter koͤrner / 
= daran bete / dem ſollen alle ſuͤnd verzei⸗ 


hen vnd vergeben ſein / ob er gleich nicht von hertzen bete. 
Dieſe / vnd andere ſtuͤck mehr / ſind ſo oͤffentlich am 
lag / Das ſic auch by leben Bapſts Pauli oͤffentlich im 

ein / in Italia ausgangen ſind. Dar⸗ 
aus du fronnner Leſer wol iernen magſt / wie der Babſt 


in hapt der Chriſtlichen kirche / ein Stathalter Chris 


vnd nachkommen Petri / vnd der Apoſteln ſan mag. 
m was guts zuuerhoffen ſey / wo ein ſolcher oberherr 
vnd regent ſein ſoll. Denn iſt es war / wie es nicht erlogen 
ſein kan / wie Paulus ſagt / Das aus dem heupt der ggange 
lab / durch die glieder vnd fugen / handtreichung empfa⸗ 
het/ond aneinander ſich enthelt / vnd alſo zu ſeiner groͤſſe 
koͤmpt / Coloſſen. ij. cap. So mag ein ſeder kleinuerſten⸗ 
diger —— es fir ein leib ſein wird / der 
von eim ſoͤlchen verterbten henpt / geregiert werden ſoll. 
Were es nicht billichr wan man ein rechte Chriſtliche 

Reformation anrichten wolte / das mann an eim ſolchen 
a wuͤſten vngeſunden 2 5 anfienge / damit es in — 
| co 


* 


Seek vnd leben recht Reformiert / vnd great 
wenn es darnach an jhm ſelbs geſund wert / ſo 

andern glidern bald zuhelffen / die weil ſte wuͤſten 
gehorſamen / vnd vnderthenig ſein ſolten. Aber 


das nicht geſchiche / vnd das die gewalt bey auen eiche t 
verkerten vnſinnigẽ heupt bleibt / So mache mann Coucs 


lia / Synodos / Reichstag / oder andere ordnungẽ / ſo wird 
doch nichts ausgericht / ſonder iſt koſt vnd arbeit / alla 
verloren / Denn wie es inn der naturiſt / ſo iſt es auch 
an dem geiſtlichen leib. Wůtet / tobet / das heupt / vnd it 
vnſinnig / ſo muͤſſen auch alle andere glieder / des 
leibs / toben / wuten / vnd vnſinnig ſein. Iſt es geſund / ſa 
kan es alle gelider / mit ruw vnd ſtille / in gutem friede-a 


alten. Vnd ob ſich etwa ein vnrat am leib 4 
an es im bald helffen / damit das we 4 


Frommer Ale wollſt es ſcored ce we 
-Leſer/ wo im } 

ach ſeen. — — ale — 

riſtenheit/mit ſel 

| ligen mitteln / wider zufrieden h — wolle i 


mir hie ein friedſams 
. fuͤren / vnd dort das 
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P. Aesquillus ober- 
termerſter der Bi offt a Utet 
dee 4 , Biſchoff /encbenter 
ſeinem beſondern geliebten Bruder / 

r freud vnd gnad . 
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Webart mich bekuͤmmert hat / ge⸗ 
0 N liebter Bru der / dein abſcheid aus 
oc Scat / haſt du ſelber wol geo 
5 ſpuͤrt / als du von mir geſcheiden 
bit / auch hernach gnugſam / durch 
meinen brieff erlernet. Ich hette 
much entweder mit dir hinwweg muͤſſen / wo der Bapſt 
mein abweſen nicht mehr / denn meine gegenwertigkeit ge 
ſarchtet. Oder( wo ich anders ſterblich were) hette ſterben 
miſſen, Iber diewll ich gegẽ wertig bin hat ſich der Bapſt 
licht an mich ſeen dürfen denn er wol bericht / wie es 
Abtiano dem ſechſten / vnd Clement dem ſibenden / nicht 
wol driiber gangen i ſt. Denn nach dem der almechtig 
——— der Biſchoue / vnd Bepſte / Ober⸗ 
ſein ſolt / hat er mir eine ſolche natur / vnd eigen⸗ 
ſchafſt dazu verlihen / das ich dem todt nicht weiter vn⸗ 
tnworffen ſein ſdlte / denn wie es auch die natur gibt / 
bas eis menſch nicht mehr denn ein mal ſterben ſolle/ wie 
ich denn ein mal geſtorben bin / vnd fuͤrder mehr nicht. ge⸗ 
d werden mag / auff das ich die Biſchoffe vnd Bepſte/ 
fr vnd für ſtraffen vnd treiben moͤ ge. Aber dich acht 
ich Marce Forti / das du ſo bald / eine herliche 
himmelſcher leer erlanget haſt / die du aus 
mam teſprech empfangen / als du mit etlichen wenigen 
mind entrunnen biſt / Da der Bapſt Paulus vnſin⸗ 
iii niglichen 
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ſinniglichen wuͤtet / vnd dich entweder zum wide 
oder znm code — wie koͤnte ein meſch g 
kuntſchafft vnd bewerung der gnaden Gottes 5 
haben / denn ſo ihn die Biſchoffe / enn 
(wie ſie auch Chriſto dem heupt ſelbs gahan hel 
maledeien / durchechten / veriagen / vnd zu aller mam 
vnd pein / erſuchen. Damit ich aber ſolche ding 
die du als von Gott gelert ſelbs wol weiſt / So will ih 
zum heupt handel / darumb ich dir jtzt ſchreibe / graffm, | 

Es iſt dir noch woll eingedenck (als ich achte u 
du mich auff ein zeit gebeten / da wir von etlichen hin- 
liſchen dingen miteinander redten / ſo ich / nach mur 
gelegenheit / diechelle vñ helſche geheimnis durchwandat 


vnd erfůre / wie ich die himmelſchen ſachen erkunde 8 80 1 


ich wolte dich des ſelbigen auch berichten. 
So hat es ſich jtzte wie wol mit genawer n 


ben / das ich am negſten / als der alt Doegc eee | 


Paulo Farneſio dem Bapft) gestorben / vn in die helle y 
getragen iſt / drunden geweſt vnd viel geſehen hab £1 
— 12 — _ — —— Fe = 
en ſie um Chriſinm nicht alſo verfolgen / 
Kirchen verwůſtẽ . Ja ſich ſelbs nicht von Thrſta dend 


erlogene vii abergleubige ding laſſen treiben. Weil ich aba | | 


jezt nicht kan bey dir ſein / vnd ſolche ding mündlich 
erzelen / ſo hab ich dir dieſe gantze Tragedy vii geſchicht / 
mit kuͤrtze in diſem breiff anzeigen wollẽ / Allein 1 — 
du mit fleiſigem gemuͤt / wie denn dein wong 
du hie lieſeſt. 

Aulus / den man auch Salulum nennẽ mag iſt an 

neunden tag Nouembris vor mitternacht 
Da was ich vmb dieſelbige zeit bey Tito _ io / dein 
wol kenneſt / ein redlicher mann vnder allen 1 
baͤrgern / den mann warlich fir ein weiſar man dar 
ben mag. Vnd als wir ein guten teil der nacht / on 
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| — von. — — angſt vnd not / auch 


chte / vertrihen / aber noch ni⸗ 
ausgeredt / ſonder auff ein andere zeit anſtehn lie⸗ 
wolte Polybius / ich ſolte dieſelbige nacht bey jhm 
Vnd als ich eben entſchlaffen was / ſich do kuͤmpt 


. nen Engel / der mich vor zehen Jaren inn himmel ge⸗ 


fit hatte / ſtund bey mir vii ſprach / Stehe auff P. Aeſquil 


ia wilty anders ſehen / mit was pracht vnd pomp Pau⸗ 

ss der Babſt / vom helliſchen Koͤnig / vnd ſeinem Hoff 
qeſind: ſprach ich / Iſt den vnſer hei⸗ 
= 


ſt todt er Sprach / Ja / er iſt ein mal 
t hat er anders je gelebt. Aber alle heiligkeit hat 
| gelaſſen vnd ſeinen heiligen / vermeint / er hab 
| er allein mit dem titel vnd namen / der aller⸗ 
elinſt genent wer den moͤchte. Wolauff ſprach ich / ich 


nul m dir gehen / vnd willig folgen / wo du mich mein 


trever gleitzman / hinfuͤreſt. Spricht er / wir wollen zum 


aſtt ins Palatium gehn / da finden wir Paulum noch ein 


athmen / denn er am letzſten hinzug lige vnd ſind 
el bey jhm / aber wenig menſchen. Denn dieweil 


wan ſich ſeines tods eigentlich verſahe / ſo wartet ein jeder 


. reumten die Kaſten / die andern tei⸗ 


ſeine kleidere / die dritten ſein ſilbergeſchir / vnd andere 


anders wie es denn in ſolchen fachen zugeht. In dem wie 


das giſchach / da verſchied vnſer Allerheiligſter Vater. 
Da was einer vnter den Teuffeln der fuͤr ein Fůrſten / vnd 
hoherer wirdigkeit denn die andern geachtet ward / der 
trat hinzu / vnd ſprach / Nun helff dir der Satan / der vn⸗ 
ſs rachs ein auffenthalt / vnd beſondere zier iſt, Nach 
dem nam er in bey der hand / vnd fuͤret jhn in ein faſt 
teff finſter thal / in welchem zu beiden ſeitten / hohe cypreſ⸗ 
om benm ſtunden / ſo dick / das kein ſonnen ſchein / nirgent 
dadurch kommen mocht / Inwendig aber desfelbigen 
thals was ein wuͤſter ſtinckender ſee / den ich mein es 2 


der Auernas / oder ſonſt etwa einer ſeins gleczm (dg, | 


hies der Draoolycus (alſo hies dieſer firſt der 
ein lang weibskleid / roſtig von farben herfuͤr 
denn Paulus gar nacket hinweg gefuͤrt was) 
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her mit Scorpionen vmblegt/ wie ein ſchweiffe. Da be 


daucht mich nicht anders / deñ Paulus were gantz vñ ger 


zu einem alten / wuͤſten trunckenen weib worden / gar vun 


anders denn Joannes der Bapſt gethan hatte / der ih 
fur ein mann ausgab / vnd ſich das bald erfand / dass 


ein weib war / da er ein kind gebar. Ich verwundert mich fel 


aber daruͤber zum aller hoͤchſtẽ / das man alle ſeine 


ſchleg / vergiftung / verreterey / blutſchand vnd andert vn⸗ 
gehoͤrte hurerey. Darnach zohẽ ſie jm 3ween ſchu oder ii 
ffel an / von ſchweinen leder / vñ ſetzen jm ein hut auff von 
eim fuchsbalg gemacht. Daruber ſetzten ſie jm auff an 


Biſchoffs huet mit dreyen kronen. Aus denen was du vn, by 


derſt / ſo vmb die ſtirnen vnd ſchlaff gieng / von einer ſths? 
langen geflochten die hinden vnd vornen koͤpff hatty/ds 
andere was von eytel gifftigen ottern { Ju oberſt was a 
ſchlang mit zweien hoͤrnern / die bis auff die ſpitz der w! | 
feln reichte. Am hals hatte er ein kleinot hangen / was vun 
zweyen ſchlangen geflochtẽ. Zu beiden oren / toaren bun 
te froͤſche / fur die guͤldene ohrſchellen. Seine hendtſcs 
waren aus bley gemacht / vnd die armring aus otternty. 
flochten / auff das ihm ja nichts mangelt / was zu huͤn⸗ 
ſcher zier dienet. | 3 
Nach dem ſetzten ſie jhn auff ein grauſam thier/ds' | 
har mit geſtocktem menſchen blut zuſamen gebachen w 
Vnd ſeine haut von mancherley farben / geflecket. In wil 
chen die namen aller yrthum / vñ leſterung / die wider m 
vii Chriſtum von anfang der menſchen geſchehen ſind n 
ſchriben ſtunden / als ob ſie darein greg weren / per a 


big kleid war voller feuriger ſchlangen / vnd zuring vn : 


7 
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anſPharſer/ Epe S blen gag ainicheer/ Artega; 


vnd Pelagianer / One die / ſo die 


A | P 7 
Dachte 3 ſchuach erfundthabe.Ond dis Thi 


rner / vnd auff jedem horn 

| eg Konigliche gewalt in dieſem 
ward. | 

atte auch Paulus ein guͤlden trinckgeſchir mit 

has gmemme / war gleich 2 damit die Prie⸗ 

E e halter . Dasſelbige crincPgeſchir eng er in der 

jnod/ gleich wie die chen thun / wenn ſies einander 

5 | nt ny * die Selliſchen diener / den 


Se $h6re/ das ſein vater 


r, ee auf nem Bok 


vn gang an⸗ 
Toſtlich 
Joe hat 


auch gar nicht konnen kennen / wen er nicht den 
geſehen / vnd ſeine ſtim gehort hette. Als ſie nahe wſany 


kamen / vnd ein ander gegrůſſet hatten / Spricht Aloys 
zu ſẽinem vater / Sihe / biſtu auch hie rab kommen / Mn, 


te ich doch du wuͤrdeſt in himmel fliegen / wen andersdy | & 


ſeel nicht mit dem leib ſtůrbe / das ich leider etwa nicht | 
gegleubt / aber jczunder wol june werde mus. Es hat ator N 


doch der mehrer teil der menſchen / fur ein Gott 


ten auff erden. So haſtu ſelbs den himmel denen zuges | 
ſagt / die dich eheren / auch die ſeelen von der hellen eri 


Item / du haſt auch jderman verzigen / vnd alle pin nach 
gelaſſen. Die zu deinem heiligen ſtul mit — 
gekert habe denſelbigen haſtu auch viel nachgelaſſen / von 


der ſtrenge des alten rechten / Wie denn jtzt mu den das 
ſchen Fuͤrſten vnd landen geſchehen / die von dir an 


— — nicht was Euanggeliſcher leer ſich aß 


en hatten / denen du zu bekrefftigung ſolcher dig ſhy ; 


Biſchoff/vii geſante Legaten von deiner ſeiten / giſchi⸗ 


haſt. Wiewol alle deine beſte freunde vnter denen ich and 


einer) wol gewuſt / das du ſelbs wenig gehalten / ah 


ding / o du andern fiir hoch verkaufft / vnd nur fiir de 


geachtet haſt. Denn ich noch wol gedenck / wi do m 
ein mal ſagteſt / es were kein Teuffel / noch kein Helle / 
ſo muͤſte mann die ding erhalten / das ſie ein ſchoͤn 
vi faſt gut werẽ / die lente zu betrigẽ. Denn man mit 


dingen / nicht allein land vnd leut erhalben / ſander, ad | 


mehr darzu vberkommen mochte. Darumb vermeinti<# 


dieweil ich dein ſon / vnd mit ſolcher lehr von dir 
richt war / ich moͤchte thun auff erden was ich | 


raus ſind gefloſſen / ſd; viel ſchantlaſter wit knabarod | 


medlein / ſo viel todeſchlags vnd reuberey/v 
vnd b 


e 
| ene hab Dae ids ihr ho voll bin worden e | 
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under Gott noch die welt mehr moͤgen leiden. Darum 
wie andere Tyrannen / welcher keiner on blut vnd tod⸗ 
ſchlag hieher koͤmpt / in dieſe grube gefallen. 

Jans Darinn ich nu wol jnnen werde / das eine hell vnd 
| Caffe ſein / durch welche alle laſter geſtrafft werden mit 
| gavpigan fewr / dem ich wenig nachgedacht / oder ſie vermit 

habe in meinem leben / die weil ich alſo vnterricht / vnd 

Ache lchr von dir empfangen hatte. Darumb / o Vater / 

offen wir vns hie keins andern verſehen / denn an 

pod not / vnd ewige verzweiflung. Auff ſolchs erſeufftzet 

Vater / vnd erſtummet gantz vnd gar / hatte al lein 

dhe auff das end / wie es jhm doch zuletzt gehen wuͤrde. 

Vd ſihe / wie ſte alſo ein wenig mit einander fort redten. 

Wert man ein gros geſchrey von Koſſen / vñ bruͤllendẽ 
ban das waren etliche Nase König, yrannen / vñ an 
* Forſter vñ Hern / die etwa ſolche gewalt dem Thier 
Wachen / vnd von dem trinckgeſchir der huren aus Bas 
os. gerruncken / vnd ſich 2 oh — — hates Boſe 
0 entgege egegen zogen / vnd ha r eklagt. 
Elach die iſt ane vid ors ere ſchar kommen von Beb 
e Biſchoffen / Cardineln / E pten / Munchen / vnd Pfa⸗ 

oe [ind alle auff Hewſchreckẽ geritten / die waren an 
we die Ros ſo zum krieg gerůſtet ſind jhre heupter ſa 
deu als ob ſie gůldene kronen aufftruͤgen / hatten angeſicht 
wit ein menſch / vnd lange zoͤpff wie die weiber / jhre zeen 
waren £ zeen / vnd alle mit eiſern pantzern bekleidet. 
lange ſchwentz / vnd am end der ſelbigen / ſpitz wie 
ion. Mit ſolchem pracht (da mit ich dich nicht 


E auff 3the) ſind wir kommen dis zu der eiſern ſtate 
Ds des hel gry — 2 reich. Da 
Dum ſchwibogen auffgericht/ vnd groſſe ſeulen / mit 
vl zeich in welchen die namen vii herlche 
er heiligſten Farneſtj/ingeſchrieben vnd 


Cq Dex 


 Sſatt thor / Der zeigt an die Erſte frucht da 

heiligen thaten Farneſij. '1 10 

Dieſer ſchwibogen war von eitel bley enacts FE 
ſahe ich / das Paulas dartn gegraben fond? wit er A | 
andro Borgie Foam Bap ſeine ſchweſter verkuppa us | 3 

mfüres bannt er ſich einer ſchulden entl noͤ Iv 

ff der andern ſeiten / ſtund ausgeſtochen / 


Oer erſte ſchwibogen was v9 I | 


ſaner anderm ſchweſter (die nu 31 viel in dz 4 1 
F hy 4 er Ferit) — ren bead das fie mn | 


Rs, Pen d. itberüm / 
ten Patronẽ/ aller Hfrenwirt vñ Todtſch lige F 
Na dem ſind wir in die ſtat komen / da bea | a 
nder gebew / das war aus eytel moͤſch 14 
ſtund innen / wie — — von wege a 
jun en ſuncFffrawen n Ancon. f i 
12 Denn nach dem er mit groſſem beſchiovnd bib 
rey / den roten Cardinals hues vnd als ein 
gen Ancon geſchickt war / gab er fic aus für an — 
man / vnd beſchies alſo die Edle Junckfraw / dit a s 
chewelb nam vñ beſchliff / Welche / als ſie jnnẽ ward / r 5 
er war / vñ das fie nicht ſein 2 1 


ſie nach Bepſtlichen rechten / zur che / nicht 
ry — in olt / were ſi ie taub'y | 


110 arneſto gebew war alſo geſchriebẽ. 


H$arneſio Cardinalt dem 
bean, (ate pave die . 


dieſes were 
. wir fuͤrder. Da ſahen — ein ander mal⸗ 
0 as was ans bley / zum / vnd ertz gegoſſen. Da 
aus Finfilicher are Paulum den Bapſt 
111 Tochter Conſt Die jm weit mehr 
war / denn eine Tochter einem 
d / wie Paulus ſeines Gones 
CE — 
0 en / vnd jhr 
Oben auff 1 


al EZ Petrum Aloyſit um die herrliche zier des Roͤmi⸗ 
ol 


2 nin 10 vater lachet / als ers vernommen hat / vnd 
Ond von wegen ſolcher addichen thor 


wadoden am ſelbigen bogen geſchrieben. 


Pano dem dritten Bapſt des nas 
ums /vnd ſeinem ſon / den groſſen hurern / Ehe⸗ 
Ls acer chendern / hat die vnkeuſch + 
8 1 ariger gebachenis yebgwet, = 


Paulo Harneſio dem Yabſt bud « 
grauſamen Tyrannen / haben die Tyrann 
dieſe trophea / zu ehren geſtelt. 8 


Nala fern von dannen / auff der andern ſeitten o 
- platz ſtunden zwo groſse viereckete ſeulen / weis an | 
aus waſerley materi ſie gemacht waren / da ſtund u | 
einen / wie er Camerin mit beſchis vii betrug ein nam ; 
die Fuͤrſtin / mit ſonderer weisheit vii froͤmigkeit ben x; i 
daraus vertrieb. In der andern / da ſahe man mit was. | 
liſte er das Collegium der Cardinel hindergange da; | 
im vewilliget Placentz vñ Parma / mit Camerin ab naw | BY 
ſchen / der doch keins ſein war / Durch welche vrſachi iy | 
trus Aloyſius ſein ſon (den er zum Herren beider ſteß as | 
ma ond Placeng gemacht zum todt gebracht it wow | 
den / Vnd deren titel war alſo, 1 


Paulo dem dritten / hochberinpt | wi 
inn vnzalbarer vnd groſſer veretterey / hat Judas | ® 
Iſcariotes mit andern Verretern / dieſe ſeulen ge G. n 


N der dritten ſeiten des platzes/ſtund ein was * 
Senate wie der himmel / da waren die ſieben Plans 
den inn / vnd die Zwelff zeichen / mit ſampt viel ande 
Sternen / den Aſtrologis wol bekant . Da ſtund vnſer Po 
ins / beim Dionyſio Seruita / vñ dem Gautico / mit anden 
Aſtrologis / die alle in den auffſleigenden zeichen / der Plas | 
neten aſpect / vnd den heuſern des Geſtirns ſuchten {i | 
es dem Babſt bey ſeinen leben gehen ſolte. In weſchanß 
alle ſd gar verwirret / das einer gemeint ſolt haben/ſiews. | 
bee vnſinnig. Darauff was ein ſolcher ti . 
Paulo Harnefio dem Babſt bu 
Aſtrologo / groſſen zeuberer vnd warſager / habn 

die Sternkuker dieſen bogen gemacht · 


ore; 

nicht 1 ers ein ge⸗ 

* es / eins heiligen Concilium verſamlung 

4 mann handelte durch wenige (wis das ans 

. 2 ze brieff/die da geleſen vnd geſchriben wur⸗ 

. | |. 2. | — die warheit vnterdrucken / vnd den Reiſer 

. Becher de hetteſtu geſchen wie etliche verachtet 

UE _—_ n von dannen weichas muſten / darumb das ſie 

A at nicht mehr denn ein wenig vnterſtunden zu 

12 ſich jhren verkerten ratſchlegen / etlicher 

ler e 2 ich ein Doctor der art 

dee denn ein artzt F. C. der 

=:1 Aer r ſagm / vnd mit ſchriff⸗ 

l were ein vngeſunder lufft zu 

9 70 10 as 2 vetern ſchedlich.Damit man (den Rei 
Was Concilium an ein ander ort legẽ moch 

cific ſicherer vid freier / auch mit mehrer ſtimmẽ 

bringe en das Con⸗ 

emſelbigen was zu widder 

F der ſagt / das ein ge⸗ 

n ff ug heuſam da weren / das auch 

a. vs ge — gelegenheit ichtes mangelt / da⸗ 


Idas Co icht da ehalten werden. Aber 
wol EI > beg dawidder 
mit 


mit ten vnd verfelſch 
0 teil der vetter ghẽ. B. zoge. 
Gabe dieſen wortẽ 


7 ans 


gemeinen' frideng 
8 che 3 


b der 
_ 


em auff demſelbigen plan} da war eine | 
SE = hab ich fl =... 
önnen verwundery/ wie ich alle verfs 4 


en zamer | 
725 Aas t — » — ff — wet hap | 
tern / mit wunderbarem glantz vnd ſchein.Dey danſadigt ! 
auffen / ſtund ein Zamb / das was jhr Heupemamu§m 
e ſteben hoͤrner / vñ ſo viel augẽ. Auff der anden ug 
ſtunden reiſſende Wolffe / waren zwar alle wolf 
nicht all zu gleich bekleidet. deñ etliche harte rost | « „ 
die andere Biſchoffs infelen / etliche kappe 


von mancherleyfarben/vnd andere andere Der 


war einer hoͤher denn die andren / der hatte drey ag 
auff ſeinem ee in aller t / wie ein Dapſy | 
28 ws be pep al men e rot / 
aw farb / — $1070: 
b f dieſe-ront 
Das dieſe N. bauffen an 4 en 8 pr 


oy vnd das lamb an. 8 5 
Das Lamb aber eine ſta 
mit facht es / etwa 2— es die 
jhnen nach / bis ſie in eiue ſchwartze ng 
fenr dauon war. In dem andern ein treit /a 

Diele en paſs r 


dieſe weis · Nicht fern von dannen 
ffen gewapneter/waren gleich wie die von de 
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die mie Petro. Aloyſio gezogen ſind / deren 
war Paulus der dritt. Vnter dieſen hatten 

t blofſe ſchwerter / erliche brennende Fackeln / etliche 
en - chir voller giffts. Die mit den bloſſen 
werten - —— — — 2 
jung aber vbermitig vnd Ehrgeitzig / auff des 


FA 
* 


e wilgrhe/ bnd ein ſolche ſchlacht 


_ polbringen / das mein Noſs in der Cuther⸗ 
| ſchen Blut ſchroimmen ſoll. 


hatten die welt zwiſchen zweien ſchluͤſslen in ſho 
m panier ſtehen. Widder die fochten / nacfete vii vn 
Fwapnete leut / etliche hatten nicht mehr denn in der einen 
jand eie Feder / in der andern ein Buch / damit empfien⸗ 
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2 ju ſie der Feinde ſtreich / etliche huben ſhre hend auff ge⸗ 
e Berg / als ob ſie zu Gott beteten. Denn dieſer 


E ee ee e u Se, 


aert Creutz ſtund / welches oberteil bis in Himel rei⸗ 
N 
ottes ein Titel vber ſeinem heubt geſchrieben / 
ee alſd. 


Dos iſt der ſieg / damit man die welt 


vberwind / vnſer glaub. 


1 erhub ſich ein ſchwerer ſtreit/vi3 eine ſeltzame weiſe 
. — ſaþe man wie etliche von — — 
Neugen wurden vnd in kercker yetlichen ward mit 

ergeben / eeliche ſtunden vnd lobten Got / vnd Chri⸗ 
pam ſeinen ſ0n/ andere warff mann gebunden in die was 

 A®/andere wurden auffs Meer verkaufft / oder ſonſt 
ichen ynd verjagt. Von * dingen die fe d 
h S 


die zungen ab / vnd raufften jhr har aus. Das vnd noch 
viel mer / war alles in der gegoſſenẽ ſeul / dz ich nicht alles 
erzelen kan. Denn da hab ich etliche kent / die des Bapſts 
diener / vnd vollſtreck er ſolcher grauſamheit waren / 


ein teil geſtorben ſind / etliche aber noch leben / welche 


vnd laſter / ſo offenbar / das nicht not iſt / ſie zu nennen dz 
andern geſchweig ich / das man nicht gedechte / es geſch 
he mehr jhnen zu leid / denn aus Chriſtlicher liebe. Ich 


hette aber ſchier vergeſſen / was an dieſer ſeul geſhruby | 


ſtund / alſo. 


Paulo dem dritten / haben bon 


wegen ſeines ſonderlichen haſſes widder Chriſtum und 


alle Chriſten, auch ſeiner gluͤckſeligen thaten, die ex wid 


der fie gefutt, der ihm kundſchafft geben, Tùm, Schiff 
YOaſfer,alchen,ueriagung ins elend, ſchlachten und aw 


dere uerherung in Italia, Franckreich, Hiſpania Engelland, | 
und Deudſchem land, der geſtalt, das er des Antichnis 
namen billich tragen mag die Keiſer, Konig und andere 
Fuͤrſten, darzu die Bebſt, Cardinel, Biſchoff, und anden 


gewaltigen des Ròmiſchen ſtuels, auch alle geſalbten, die 


hie ſind, dieſes ſigxeichen, aus einem lautem Adamantns 


ewiger gedechtnis, laſſen weihen. 


Inn dem wie ich mich alſo verwundert / vnd vn | 
ſtuͤrtzt war / an den groſſen dingen / die ich ſahe vnd la / 
da vermanet mich mein de ich ſolt auff dit ſ | 


te des Platz ſehen / da des Plutonis hoff war. Vnd ſihi 
da ſahe ich vnza l barlich viel diener / da etliche / tiſch l 


vnd ben trugen / etliche tiſchtuͤcher vnd zwelen / anden 
ſchuͤſſeln vnd trinck geſchir / die andern meſſer vnd andi 
Vnd gleich von ſtund an waren tiſch vnd ſtül vn 


ſelbs erſchrocPen vnd grisgrammeten / biſſet ſhnen ſlbs. | 
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ich ſie nennen ſolt / wuͤrde ſich die gantze welt darob vn⸗ N 
wundern / doch ſind etliche durch jhr ſelbs eigene ſtind | 
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dem ganzen platz / vnter denen war einer hoͤher / 
er vnd fleiſsiger / denn die andern zubereittet / der 
auff eim wolff / vñ auff eim Trachen. Da ſatzt man 
hure / vnſern heiligen vater den Babſt auff / der hatte 
das guͤlden trinckgeſchir in beiden henden. Darinn war 
dieſer huren monatlicher vnflat / vnd aller Teufliſcher ſa⸗ 
n / den man ſinden moͤcht. Zu dieſem giengen mit geo 
nagtem leib / die R6nig dieſer erden / welchen ſie / nach dem 
ſie ſhr die fiis gekuͤſſet hatten / von dieſem tranck / zu trincf⸗ 
. Re als ſie getruncken / haben ſie ſich alle mit jhr 
ſcht 


Mach dem aber das alles geſchehen war / traten 
hinzu des Plutonis diener / vnd namen die hure von Babi⸗ 
das iſt den Babſt / vñ fuͤrten jhn zu der fleiſchbanck / 
und hie ( grawſam iſt es zugſagen) hieben ſie jhn zu ſtuͤcf⸗ 
/ vnd trugens vber Tiſch / das die Roͤnig dauon eſſen. 
Vnd als ſie das fleiſch gegeſſen / iſt ſie ein groſſer vnwil⸗ 
mn ankomen / vnd haben das rohe fleiſch vnd ſtinckend 
tranck widder geſpeiet. Da geſchach ein wunderding / 
denn das fleiſch thet ſich alles widder zuſammen / vnd 
ward widderumb ein Babſt draus. Nach dem ſind ſis 
all vom Tiſch auff geſtanden / als jhnen der Dracolycus 
an zeichen gab. Vnd man hat die hure mit all jhren bus 
len vnd der gantzen ſchar / fuͤr die Stat hinaus gefurt / zu 
anem See / der brante mit ſchwebel vnd pech. Da wines 
mir mein Engel / das wir nachfolgten / vnd ſeh en das end 
Dieſer Tragedi. ä 
Vd als wir dahin kamen / da warff mann die hu⸗ 
Fe mit ihren bulen / liebkoſern / buben / vnd die gantzen mens 


* 
o 
0 


mit einander in den See / da můſten ſie gepeiniget wer⸗ 
immer vnd Ewig. Dis iff Pauli des Babſts end ge⸗ 
wweſt / das iſt der Theil ſeines kelchs / vnd aller Gottloſen / 


hen ihnen Gott eingeſchenckt hat. 
Auff ſolchs / wolt es meinem Engel nicht ge⸗ 
D q fallen 


F%: is 
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fallen / das wir widder in die ſtatt Ditis beren ſolts, Sq 
der er fuͤret mich vber einen hohen Berg / vnd verbot mit / 


das ich nicht hinder ſich ſehen ſolt /oder ſtill ſichm. Dan | 
wo ich daſſilol thete / ſo — er — — | 


dem / das mir begegnet / er koͤndte mir euch nicht helffey, 


Joh ſolte gedencren an die hausfraw Loths / was | | 
ihr begegnet / da ſie dem Engel nicht oolget / _ fie von | 


der grauſamen brunſt Sodome / auff ein berg gehen ſolte, 
Wolan ich war jhm gehorſam / gieng mit jhm den 
Berg auff / vnd wendet meine augen nicht vmb / ſahe allun 
auff jhn / vnd gieng jhm nach. e 
Alſo kamen wir auff demſelbigen pfad / an bie ſtra⸗ 
ſſe / ſo gegen der Welt widder hinauff 8 kr. 
nd ſihe da giang einer aus den Dienern 
vor vns / der fuͤret das ſieben heuptig Thier / darauff Pan 
lus geritten war. Das trug auff ſeinem ruͤcken / das gros 
trinckgeſchir / das war eben vol des grewels vnd vmeing 
keit / dauon die Koͤnige zunor getruncken hatten. 


Da fraget ich meinen gleitzman was daraus ws 
den wolte. Da ſagte er mir / Es ſind die gaben vnd ge Þ 


ſchenck / ſo Pauli nach kommen / von Plutone geſchich 
werden. Das Thier / auff das er zureittẽ hab. Das trinch 


ſch ir / das er mit demſelbigen tranck / der Fuͤrſten / vnd am 


dere voͤlcker / gunſt an ſich ziehe / gleich wie andere 

auch gethan haben. Ich hoffe aber / es werde dleſa 
tranck nicht mehr ſo viel krafft haben / als etwa / da du 
welt nicht beſſers wuſte / weil die Bebſte den tranck Chn⸗ 
ſti heimlich vnd verborgen hielten. Aber jtzt / ſo der nuchre 
teil den heil wertigen vii ſůſsen eran> des Hern anftha 
ſchmecken / halte ich es werden wenig mehr zu dem 

riſchen tranck kommen. 


Da ſprach ich / Ja / mein trewer gleigman / ich bo 


Fenn das du war ſagſt. Denn niche allein das gema 


Vole oda liche gata ſonder auch vid aug da % 
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t in kurtzer zeit ſo vie! Gottſeliger ſchrifft hat laſſen aus⸗ 


in / und das noch mehr iſt/ etliche Cardinel vñ Biſchoff? 
haben dieſer uͤſſen tran Chriſti ſchon verſucht. Du 
weſt wol / wie Paulus der Babſt / Fregoſium vnd G. 

beide Cardinel / vnd Joan Baptiſtam Ver⸗ 
gun ben Biſchoff von Polen / vmb der vrſach willen / 
mic gifft hat Tõdten laſſen / Vnd Petrus Paulus ſein 
Bruder Biſchoff zu Juſtinopolitan / eben vmb derſelbi⸗ 
gen vrſach willen / in groſſer gefahr geſt anden iſt. Den 


aber Chriftus gleich wie Pauium / zu groſſem nutz ſeiner 


en vnd bewaret hat / den du wol ſiheſt / wie 
ehe / Mich beduͤnckt warlich / das er ſonderlich dar⸗ 


lnb vom Herrn erweckt ſey / das er ein Lehrer vii Liecht 
wert vnſers Vaterlands Italie. Es ſind jhr auch noch 
iel nichr / der ich jtzt mit fleis ſchwige. 


Da ſprach mein Engel / Es iſt wie du ſagſt. Aber / 
991 ſind ſchon jtzt bey der Stat Rom. Sprach ich / 
ch ſche es wol / Ich ſcheme mich aber ſtzt jhr. Denn es 
ii nicht mehr Rom / ſonder das rechte Babilon / vnd ein 
der Chriſtlichen welt. Da ſagt er zu mir / hab 
zweifel mein P. Aeſquille / es ſol dieſer vnrath in kur⸗ 
gen abgethan werden / vnd das Romiſch Bapſthumb / 
das heupt alles vbels hingenomen werden. Wenn das ge 
ſ o wird nicht allein Rom / ſonder gantz Italia / 
auff ſhre altt wirde vnd herligkeit widder komen / vnd die 
kirche Chriſti widder grunen Dieweil ich dich aber nun 
gaund widder heim gebracht / ſo will ich mit erleubnes 
von dirſcheiden. Vnd mein Publi / fare du fort in deinem 
befohlnen ampt / vñ vermane alle Firſts trewlich / das ſie 
hůtẽ / vor demſſchedlichẽ tranck dieſer hurẽ / auch vor 
geſang vnd liebkoſen / wollen ſie anders ſich ſelbs / 
vnd ſhr Schiff / das jhnen zu regieren beuohlen iſt / an 


das vfer des hails widder bringen. Vnd / wie er das geo 


ego ſchied & von mir. 
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Is hab ich dir mein liebſter Flori in einer ell wolly 
zuſchreiben / das du die warheit aller ding / wies | 
gangen iſt vnd noch gehet / von mir vernemeſt. Farneſing | 
der Cardinal hat die Burg S. Angeli eingenomen / alg | 
bald ſein groſsvater geſtorben iſt. Das Collegium da 
Cardinel / ruͤſtet ſich ein newen Babſt zuerwelen / da iſt a | 
roſſer zulauff / derer die darumb werben. Die Firſim 
ſchlaffen auch nicht / denn es wart ein jeder ſeiner ſchang, | 
Ich fuͤrcht / es ſolten wol dre Bebſt eins mals erweq | 
werden / es ſey denn ſach / das etwa ein gewaltiger Firſt! / 
das mehrer teil ſtimmen auff ſeiner ſeiten erkeuffe. Wo 
das geſchicht / ſo wirt das grawſam Thier bald zu ſcha⸗ 
tern gehen. Denn ye vngeſchickter / vnd widderwertige de 
lachen zugehen / je neher das heil / vnd groͤſſere hoffnung 
der Chriſtlichen gemein ſein wird. Sie zwiſchen aber / die 
weil ſie miteinander alſo zancken vnd hadern / ſo wolln 
wir der freyen zeit / vns von Gott verguͤnt auch gebrauch þ 
en. Mich beduͤnckt du moͤchteſt jczt wol — | 
Rom komen. Denn das darff ich wol reden / dasmirin | 
der groſſen freud / der gantzen ſtatt / ja ſchier der gang 

Welt / von wegẽ des abſterbens Pauli des Babſts / nicht 
gemangelt hat / denn du allein. Huͤlffe mir Gott wid ⸗ 
der zu dir / ich wolte dich nicht mehr von mir 
laſſen. Vnd es ſey denn ſach / das ich deſſen 

ergetzt werde / das ich dein bisher hab 

mangeln muͤſſen / ſo will ich wol ſas 
gen / Ich ſey deiner freundligkeit 
nicht wert geweſt. Gott ſey 
mit dir. 
Geben zu Rom / am xj. tag Nouemb. 
Anno / etc. M. D. XLIX, 


WIPRESSVM EX ALIO IAM ALIBI IMPRESSO | 
cxemplati, quod erat uerſum ex latino Pla- 
centiæ excuſo. 
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em Brieff an den Car 


: dinal / Ertzbiſchoff zu Meintz/ 
vbvbnter dem Reichs tag zu bug / 
| Anno. M. D. X X X. 


Geſchrieben / durch 


8. Mart. Euther. 


Wit einer kurtzen Auslegung des 
25 In dieſer zeit nũtzlich zu leſen. | 


Witteberg. 


Gedruckt durch Hans Lufft. 
1546. 


Dem Hochwirdigſten 


©. | in Sott Hater / Durchleuchtigſten 


8 6 408 pre Fuͤrſten vnd Herrn / herrn Albert / 
eh 


ryſogoni Cardinalprieſter / Ertzbiſchoff zu 


Nauntz vnd Magdeburg / Primaten in Germani⸗ 


mn / vnd Adminiſtrator zu Halberſtat etc. 
Marggrauen zu Brandenburg ett. 
meinemgnedigſten 
Herrn. 


had vnd friede in Chriſto 


ben vnſerm HErrn. Hochwir⸗ 
e digſter Durchleuchtigſter chochge⸗ 
borner Fuͤrſt / gnedigſter cherr / Ich 
ELF hette wol lieber heimlich vnd mit 
einer Cyandſchrifft dieſen brieff an E. K. F. G. 
geschrieben / So beſorget ich mich / dieſer ſchwin⸗ 
zeit / das er moͤcht etwa verruckt auskomen / 

vnd mir als denn ſonſt vnd ſo gedeutet werden / 
vnd vieleicht E. K. F. G. ſelbs auch damit in ver 
dacht fůren. Darumb hab ich den ſelbigen frey oͤff⸗ 
etlichen durch den Druck ans liecht woͤllen ge⸗ 
ben / den gifftigen argwenigen Deutern / damit vr⸗ 
chen jres deutens zu verkomen. Bitte vnterthe⸗ 
niglich E. K. F. G. wolten mir ſolch Schreiben 


mediglich zu gut halten. 
ij Denn 


Denn die weil E. R. F, G. der furnemeſt vid 5 
hoͤheſt Prelat in Deudſchenlanden iſt / derhe ety | fol 
dieſen ſachen mehr thun můgen denn ſonſt y] dl 
mand / chab ich mich laſſen meine gedancken vba 1 
mugen E. R. F. G. in ſonderheit viiterthenighth we 
mit dieſer Schrifft zu erſuchen / auff das ich ag fer 
lenthalben reichlich das meine thue / vnd mein G | mul 
wiſſen gegen Gott vnd der welt beware / ob vie 441. 
cht ein vngluͤck vnd Gottes zorn folgen würde 
(als ich warlich vbel fuͤrchte ieh hiemit entſchilti f 
fan —— ich . ff — wege habe friedenhaß ' 
en ſuchen vnd angeboten. "IF 
, K. F. G. haben der Vnſern vbergeben x s 
nis vnd Lere / on 3wetuel / ſampt allen az dns | 
vernomen / Vnd verſihe mich gantz troͤſtlich / 14 
der geſtalt furgetretten / das ſie mit froͤlichem im 41 
de ſagen thar / mit Chriſto jrem HErrn / abe 
vbel geredt / ſo beweiſe es / das es boſe ſey / cha M9 | 
aber recht geredt / was ſchlegſtu mich : | 
ſchewet das liecht nicht / vnd weis zu ſingen en | 
Pſalm cxix. Ich rede von deinen zeugmiſſen {i | 
den Bonigen/vnd ſcheme mich nicht. Denn m | 
die warheit thut / der koͤmpt ans liecht / das [i kf 
werck offenbar werden / denn ſte ſind in Gottgy | 
| han. 1 585 
Da gegen kan ich wol achten / das vnſer v | 
genteil ſolche lere nicht annemen werde / viel w 
niger die ſelbigen zu verlegen ſich e | 
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vid Sole auch des gar kein hoffnung / das wir der lere 
unn eins werden / denn jr ding kan das liecht nicht 
aden. Vnd ſind zu dem ſo durchbittert vnd ent- 
es 1} brayid/vas ſie lieber in der hellen ewige glut fůren / 
vun ſie gleich da fur jnen offen unde / ehe denn 
ss wichen / vnd jre weisheit laſſen ſolten. Das 
ae wir ſo laſſen gehen vnd geſchehen. Wir 
a ud an jrem blut vnſchuͤldig. | 
de ——— habe ich / daruoͤmb ich auch 
e. R. F. G. ſchreibe / weil vnſer Widerteil / nicht 
dan vnſer lere taddeln / vnd wir mit dieſer Bekent⸗ 
ti flælich bezeugen vnd beweiſen / das wir nicht 
macht noch falſch geleret / Und derhalben auch 
dacht ve — =_ — — —— 
kf vevamnen/ſo grewlich verfolgen ſolt / wie bisl 
nus noch / geſchehen. Ob doch ſo viel zu erlangen 
be das vnſer Widerteil doch friede hielte / vnd 
fo leſtert vnd toͤdtet die vnſchuͤldigen / vmb 
deer vnſtrefflichen lere willen / die ſie ſelbs muͤſſen 
w | loben/3um aller wenigſten / damit / das ſte dagegen 
eſunmmen / vnd nichts haben da wider zu reden. 
Dan das ſie von vns nicht woͤllen geleret ſein / 
ech vnſer lere annemen / můſſen wir laſſen geſche⸗ 
de Wir zwingen niemand / auch zur warheit 
tt wie ſie doch zwingen zur lůgen. 
J Jebutte ich nu auffs vnterthenigſt / weil kein 
hoffnung da iſt / das wir (wie geſagt iſt der Le 
4 dens werdẽ / E. R. G. woltẽ ſampt andern da 
1 A tj hin 
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hin arbeiten / das jenes Teil friede halte / vnd 10 


be was es woͤlle / vnd laſſe vns auch gleuben/ai 
warheit / die jtzt fur jren augen bekand / vnd vn 


delich erfunden iſt. Man weis ja wol! daen I 


niemand ſol noch kan zum glauben z 1 ts 
auch weder ins Keiſers noch Bapſts gewalt. D Ml i be 
auch Gott ſelbs / der vber alle — i|/ha 
nie keinen Menſchen / mit gewalt zum glauben 
len dringen. Was vnterſtehen ſich denn ſol llchs ſs 1 @ 
neelenden armen Creaturn/nicht pray i| þ 
ben / ſondern auch zu dem / das ſte ſelbs fur fa 
lůgen halten můſſen / zu zwingen? lhe 
Wo aber ſolcher Friede nicht zu erlag 
wolan / ſo haben wir das vorteil bey Ge bl 
den gelimpff bey aller welt / das wir vnſer r 0 
Sffentlich bekant / Friede geſucht vnd angebe wh 74 2 
ben / vnd doch nicht erlangen můgen / ſo man ag wi 
vns in der Lere nicht ſchuͤldig noch ſirefflich rf } 


den hat. Was Gott vnd vnſer Nachkomen ol w 
ſagen werden / das wird man wol erfaren. Id 


můſſen vns troͤſten des Exempels der lieben Y in 
ſtel / Da auch die Hohenpriefier vnd Fuͤrſta n 1 
volck Iſrael( wie Lucas ſagt Act. v. )nichtsfow | 
ten wider der Apoſtel that vnd wort au I. 
hatten auch nichts das ſte da wider reden muß 
ten. Noch hielten ſie nicht friede / Sondern | | 
das / das ſie die warheit nicht annamen / dam 
vberzeugt vnd vberwunden waren / ſteupten n 
verfolgeten ſie die Apoſtel noch dazu. 751 


de Is wie iſts jnen auch zu letzt driber gegangen! 

a Wo ſind ſienu; Wo iſt Jeruſalem : Es ſtund zwar 
vun p voneer jnen Gamaliel / vnd gab jnen auch ſolch 
e das ſie ſolten fried halten / vnd die Apoſtel 
ncchen / wenn ſie es ja nicht wolten anne⸗ 
Aberes halff nicht. Wolt Gott E. K. F. G. 
Poe / oder wer es were / jtzt auch ein Gamaliel 
nu © der ſolchen Bat des friedes den andern fur⸗ 
pie / vnd ſie beredte / ob vieleicht Gott gnade 
My! welchen wolte / das ſie von jrem toben ablieſſen / 
acht ſo halsſtarrig / wider jr gewiſſen vnd 
ber Gott ſtrittẽ. Es iſt ja der beſte Rat / den man 
er ſachen haben kan / Ond Lucas ſolch Ex⸗ 
nicht vmb ſonſt ſo vleiſſig hat woͤllen ſchrei⸗ 
60 its ja gewislich eine ſtinde in den heiligen 
e die erkandte warheit anfechten. Ond zwar 
beten ſonſt ſunde gnug / duͤrfften nicht noch 
dee ſuͤnde in den heiligen Geiſt auch auff 


Ader das hoͤren vnd achten ſie nicht / Sie woͤl 
iam / da die Jůden hingefaren ſind. Doch ob 
etliche zu erretten weren / das ſie nicht mit 


den fur. — dep — - N. . bee 
auen vnd folgeten / ſo theten E. K. F. G. hie 
| nicht ein geringen Gottes dienſt. Lieber Gott / 
os doch ſolche Lere euch nicht / helt ſie doch 
#4 Pvevndleret friede / leſt euch bleiben was jr ſeid / 

auch / dasman euch alles laſſen vnd nichts 

Tr | nenen 


nemẽ ſolle. Das ſolt doch alleine gnugſam ſe 
friede zu bewegen / obs ſonſt die w an ſeſa 
nicht thete / Ja / ſie hilfft warlich euch alle er 
vnd hats bis her gethan. Sol ſie 2 
Qui retribuebant mihi mala pro bonis / aduaſ if 
tur mihi / ſo iſts nicht fein / vnd euch allen _ * bs 
das ſie es von euch Geiſtlichen ſingen vndn 0 Oh 
euch klagen mus. 1 
VV. aber weder friede / noch ro — ma 
wederGamaklelis rat / noch der . 
der Jůden exem —— ſo las faren / w 9 
bleibẽ wil / vnd zoͤrne wers a e 
zorns vnd vnfriedes / darnach er ringet / v 
gn ug finden. Wir w6llen die weil mit den l 
poſteln vnd Jůngern ſingen (das wervnſe 
ſa nicht weren / das weis ich wol.) kd 
Aruͤmb toben dee peden vba 
reden ſo vergeblich. 
Die fonige im Lande deb 1 
auff / vnd dic Herrn ratſchlaheumm 
ander / Wider den HERRNMP} i 
nen 1 Geſalbeten, Vnd ſprechen, | 
Laſt vns zurciſſen jre bande /Vud bon vn uff 
fen jre ſcile. "If =. 
WJe Konige vnd Fuͤrſten jtzt wider 8}. 
HERRN vnd ſeine erkandte warheit toben / n 
ſeine bande wollen zureiſſen / von jm age * 


um n v1gelert ſein / das ſehet jr alle ſelbs. Aber das 
ben vergeblich ſey / ſol man nicht jt / ſon⸗ 
ni der zeit ſehen. Denn es folget hernach. 
er der im Himel wonet lachet jr / Ond der 
e ſpottet jr. 
eh Eg wird eineſt mit jnen reden in ſeinem Zorn / 
del in ſeinem Grim wird cr ſic ſchrecken. 
Solchs ſihet vnd gleubet man auch nchit / 
es wils aber fulen / das ſol auch geſchehen. So 
s ſechs denn ſehen laſſen / wie vergeblich jr tobe 
g weſt / Wie fein ſie die bande des h ER RN zu 
ae vnd ſein Wort vnterdruckt habẽ. Ons aber / 
Vor ſolchs gleuben / vnd gewis wiſſen das ge⸗ 
Doe mus iſts dieweil troͤſtlich vnd lieblich. 
den wenn Voͤnige vnd Fuͤrſten lang toben vnd 
been / reiſſen vnd werffen / So werden ſie vnſern 
Mag ſitzen laſſen / wie folget. 5 
Ver ich habe meinen Konig eingeſetzt / Auff 
an helligen berg Zion. 


ehen zu mir geſagt hat / Du biſt mein Son / 
fat =o dich gezeuget. . 

„Aa nn hie Koͤnige toben / Bapſt wu ten / Fur⸗ 
| den / Heiden werffen / Da ſitzt der Koni 

it Son zu hauſe / liebẽ ornigenJunctern/laſt 

doch noch ein well ſitzen. Venn jr vns nicht woͤl 

laſſen / ſo bitte ich vmb Gottes willen / 

doch dieſen Roͤnig ſitzen laſſen 22 

bald 


1 


ſd bald herunter reiſſen / als jr gedenckt / Oder 
er ja herunter / Lieber / ſo ſchickt jm doch zunot a 
nen Vhedbrieff / das er ewern grauſamen zorn ud 
drewen erfare / vieleicht wird er ſich ruͤſten 
ſchůtt vnd bollwerg / das er fuͤr euch bleibe / auß 
wenigſt ſo lange / bis dieſer Reichstag fur vberſo 
oder ewer zorn vnd vngnade ſich 15 = 
ES wil auch dieſer vnſer Konig ein-Pſu| 
oder Prieſter ſein / gibt predigen fur / von ein us 
en Weiſe / nemlich / das er Gottes ſon Rebar | 
chs ſolle man gleuben. Aber wenn ich als die N 
ge vnd Furſten were / ſo wolten wir jm das pe 
en verbieten / das er vis nicht aus vnſer gewiß 
— vnd mit ſeiner weiſe / vnſer eigen lere vnd 
te gewonheit zu nicht machet. Hui an jn flugs 
jn ſchweigen / als einen Ketzer. Aberſehet ſonſſ 
zu / das jr euch an einem Prieſter nicht vergaß 
vnd das Si ſuadente / gebe eneh den donner u 
blitz / Denn es iſt ein groſſer Biſchoff / der ngen 
het vnd zu predigen befolhen hat / der hen 
HERR / vnd hat jm ein Format gegeben/d | 
heiſt / Noli me tangere / vnd laut alſo. 
HEiſſche von mir / ſo wil ich dir die Heiden zn 
Erbe geben / Vnd der welt ende zum Eigenthumd⸗ 
Du ſolt ſie mit einem eiſern Scepter zuſchlarns 
Wie toͤpffe ſoltu ſie zuſchmeiſſen. 
Wer hat ſein lebelang je ein groͤſſere * 
haret: Die Heiden ſind der zornigen Koͤnige — 


* 
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Fs] die Welt der grimmigen Fůtſten eigenthomb, 
if 8] Das ſihet man je wol / das ſie es da mit machen / 
av} wie fie woͤllen / als mit dem jren. Alle jre gedancken 
nm} vid anſchlege / ſonderlich wider dieſen Koͤnig 
ud Prieſter / gehen ſo fein ſer ſich / als hetten ſie 
ere vo Rrebſen gehen gelernt / oder wolten die Krebs 
hen leren / das freilich dieſer Rong / nicht einen 
pff 2 zu eigen hat in aller welt. Aber ſchimpff le⸗ 
Fw! dich / Hoͤre was folget. 
Sd laſſt euch nu weiſen jr Koͤnige / Vnd laſſt 
ach zaͤchtigen jr Richter auff Erden. eh 
| So ſol man Konig vnd Fuͤrſten anreden / 
wht] was wi das werden: Es iſt nie auff Erden ſolch 
vt {endlich leſterlich ding geredt. Sollen Koͤnige 
weiſen laſſen vnd leren! Neinſtu denn das ſie 
Naeren ſind: Sollen Richter ſich laſſen zuͤchtigen! 
aun denn / das es Kinder in der ſchulen ſind: 
* önige ſind zunor klug / haben geſetze / Lands 
ee Juriſten vnd Rete / wiſſen wol was ſte thun 
Alen Die Kichter auch alſo / haben auch recht / ſit⸗ 
in / weiſe vnd maſs / brauch vnd gewonheit / wiſ⸗ 
A wol was ſie richten / vrteilen vnd halten ſollen. 
Deer Palm iſt gewislich ein Ketzer / ſchmehet die 
» | Bnge/leſtert die Richter / vnd handelt als ein 
Auffrürer wider die Oberkeit / vnd alle jre rechte 
28] * / wil ſie aus der alten gewehr trei⸗ 


# 


dazu ſpricht ſie verechtlich an / Ir Koͤnige / jr 
| Kihter/gleich wie einchert ſeine Fnecht/Du ans] 
Bus ij 1 


dn Peter / als halt er ſiegar fur nichts / vnd wi 
gantz ſein eigen / wie ein kue oder gans. 
Ja lieber Geſelle / er bekennet / das Sony 
Richter / wol vernunfft / rechte vnd weis : 
ben / denn es kan kein Koͤnig noch Richter ſeintty! + * 
nicht recht vnd geſetz im Lande babe Aerea 
fet ſie mit dieſem Vers alle vnter dieſen © - 
ſampt jren rechten / ſitten / vernunfft / vnd wa 
haben an weisheit vnd gewalt / vnd ſpricht / c i 
ſey nicht gnug an dem das ſie haben / Es ſeym | 
ſchon recht oder ſitten / es woͤlle / Sie ſollen ß 
gen dieſem Bonig vnd Prieſter arren vie 0 
der werden / jm zuhoͤren vnd ſich lernen laſſen u 
Wort fur Meiſter halten / vber alles gehen wdl 1 
herrſchen laſſen. Weil denn der Bapſt / ſo wol 
der Keiſer vnd Koͤnig / auch nicht vber dien 9 
nig ſind / ſondern vnter den Richtern auff an 
bleiben muͤſſen / ſo ſol ſein Decret vnd ſein Lereſal | ; 
Narr vnd kind ſein / gegen dieſes Koͤnigs — : 
Lere / vnd ſol nicht drůͤber richten / ſondern ſeh ti ' i 
durch rich ten vnd leren laſſen. 
AVAber jtzt zu Augsburg / werden ſi evieſenVa * 
wol anders meiſtern vnd muſtern / das er muse x 
lauten / Ond d. Koͤnig zu Zion las dich wa 
du Richter im chimel las dich zůchtig en / Dem 4 
biſt ein narr vnd kind gegen vns. Wir můſſu us a 
len vnd ſetzen / was du fur warheit ſolt he 
ey wir nicht ſetzen / richtẽ oder beſietigal wil 


| Ve | od trotz geboten / das du es fur warheit hal⸗ 
710 + 12 Hose muſt herunter vnd mit den Kegern 
gew. verdrand ſein. So wirds gewislich dieſem Koͤni⸗ 
eit y "ge en / Denn ſie woͤllen warlich der gewehr vn⸗ 
a þ das ſie bis her vber Gottes wort mei⸗ 
with} | kx ond richter geweſt ſind. Was wil aber dieſer 
E g dazu ſagen / der auch in der gewehr ſitzt / 
= vngemeiſtert vnd vngerichtet ſein / Son⸗ 
dan allein meiſtern vnd richten: Da laſſen ſie jn 
eym fin das wird er auch thun / wie folget. 
1% 3 dem HERRN mit furcht / Vnd frew⸗ 
iv} cen mit zittern. 
u LKaſſet den Son / auff das er nicht zuͤrne / vnd jr 
wi! pnbkomet auff dem wege / Denn ſein zorn wird bald 
n Aber wol Allen die „uff jn trawen. 
Da ſtchets / Wer Chriſtus wort nicht hoͤren / 
upadern meiſtern wil / der ſol im zorn vmbkomen / 
wh md daſſelbig gar bald / Er wil nicht ſeumen. Man 
i dienen / vnd nicht ſein Wort vnſerm kopff zu 
dienen zwingen / man ſol jn kůſſen vnd hulden / vnd 
ie Chriſtum oder ſein Wort vnſerm dünckel 
"| iy rwwerffen / Er wils nicht leiden / das iſt kurtz 


"| C dis wil ich E. KF.G. vntertheniglich angezel- 

Ohe > orgs Gott woͤlt gnade verleihen / durch 

m7  weretlichen vleis vnd arbeit / das der — 
danger würde / Wo nicht / das doch friede geſti 

{| n das der Bapſt ſich rhůmet mit den 

B ij ſeinen 


ſeinen / in einer Zevel ſo gedruckt iſt / der Feeiſer vn | 
de jm alles wider reſtituiern vnd ergentzen / D 


das anders / denn das wir ſolten alles w 
fen / was wir je geleret haben / auch dieſe ez 


vberantworte Bekentnis / die jr ſelbs muͤſſetſ 


recht halten. Ond dagegen alle vorige luͤgen 
ſen / der jr ſelbs alle viel bekennet / B 


vnſchůldig blut / das von ewerm teil vergoſſy | 


iſt / auff vns laden. ho 


3 
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Ja lieber Bapſt vnd Papiſten / gebt vno v 


% 


wider / Lenhart Keſer/ vnd alle die jr vnſchilby | 
lich erwůrget habt / alle ſeelen / die jr mit lůgen vw 


fůret habt / alles gelt vnd gut das jr mit beſche 
ſerey gerarbet habt / alle die ehre die jr Goten 
leſtern / geſtolen habt / So wollen wir von der x 
itution handeln. Es ſol in eine Hiſtoria geſhny 

n werden / das der Bapſt vnd ſeine Papi 


ſolch leſterlich ding thar vnuerſchampt vnd fn 


lich begeren / als weren eitel kloͤtze in Deudſch 


lande / vnd auff dem Reichstage eitel affen / den 
alle Fůrſten die es mit treiben / das ſie bey vnn 
Nachkomen ein ewiger ſtanck ſein ſollen / dafif | 


man ſpeien vnd goͤcken miiſſe. 


2 er der Teuffd ſucht damit ein ander 


Wolt Gott das vnſer Herrn alle wol drauff ach 


hetten. Wir Deudſchen hoͤren nicht auff! den 
Bapſt vnd ſeinen Walen zu gleuben / W fen | 
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| linger nicht in ein Schwersbad/ſondern in ein 
=  Klutbav. Wenn Deudſche Fuͤrſten in ein ander 
in / das moͤcht den Bapſt / das Florentziſch 
61 Klin / frolich machen / das er in die fauſt lach⸗ 
e kunde / vnd ſagen / Da jr Deudſchen beſtien / 
12 pyltet mich nicht zum Bapſt haben / ſo habt das. 
t pee Ogroſſe liebe vnd trewe bat er zum Keiſer / wie 
e bus kfanbewe ſet fur Pauia / da er wider den Keiſer 
goſſa ch. Deudſch land hat er noch lieber / das er den 
6 v0 
log 
L 


"+ | Keſer aus Hiſpanien foddert (denn wer kunde 
wo | MdePraticf mercken ?) vnd darnach on beiſein 
d Dendſchen Fuͤrſten / kroͤnet / nach laut der 


46 | Ich bin kein Prophet / aber ich bitte euch 
tas Herrn alle / ſehet euch wol fur / vnd laſt euch ja 
% [ niht duͤncken / das jr mit Menſchen handelt / 
„ven jr mit dem Bapſt vnd den ſeinen handelt / 
| der mit eitel Teuffeln / Denn es ſind auch 
dae Teuffels tuͤcke da hinden / das weis ich / Gott 
der allmechtige helff euch / das zum frieden alles 
rate / AM EN. 

JEmit wil ich E. K. F. G. in Gottes gna⸗ 
1 Iden befohlen haben / Vnd was ich mit beten 
f trewlich dienen. Vnd E. K. F. G. wolte 


| Mt ſolchs ſchreiben gnediglich zu gut halten. 
| 29 ans ja nicht laſſen / ich mus auch forgen 
fer das arme / elende / verlaſſen / veracht / ver⸗ 
| Wen vnd verkaufft Deudſchland / dem * ja 
eim 
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